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Zusammenfassung. Die ostasiatische Zickzack-Blattwespe Aproceros leucopoda 
(Takeuchi, 1939) wurde 2011 erstmalig in Deutschland nachgewiesen. In der vorlie-
genden Arbeit werden erste Nachweise aus Sachsen mitgeteilt und illustriert. Es ist 
damit zu rechnen, dass sich die Populationen dieser Art in den nächsten Jahren in 
Sachsen stark vergrößern und Schäden an den Ulmen verursachen werden. Deshalb 
wird dazu aufgerufen, Beobachtungen der Zickzack-Blattwespe, insbesondere 
basierend auf dem charakteristischen, namensgebenden Fraßmuster der jungen 
Larven, auf www.insekten-sachsen.de mitzuteilen.

Abstract. Records of the invasive sawfly Aproceros leucopoda (Takeuchi, 1939) 
in Saxony (Hymenoptera: Symphyta: Argidae). – The East Asian sawfly Aproceros 
leucopoda (Takeuchi, 1939) has been recorded for the first time from Germany 
during the year 2011. Here, first records of the species from Saxony are recorded 
and illustrated. Probably, populations of the species will strongly increase and cause 
damage on elm trees during the next years. For that reason, it is requested to 
communicate observations of the sawfly Aproceros leucopoda, especially based on 
its characteristic feeding pattern on the leaves, at www.insekten-sachsen.de.

Einleitung
Die an Ulmen lebende Blattwespe Aproceros leucopoda (Takeuchi, 1939) wurde 
ursprünglich aus Japan beschrieben und ist in Ostasien heimisch. Seit 2003 sind von 
dieser Art Nachweise aus Europa bekannt. Sie wird daher als invasive Art geführt. 
Vermutet wird die Einschleppung mit infiziertem Pflanzenmaterial. Nachdem zuerst 
Länder in Osteuropa (Ungarn, Rumänien, Polen) besiedelt wurden, kam es 2009 
zum Erstnachweis in Österreich und Italien sowie 2011 in Deutschland (Blank et al. 
2010; Kraus et al. 2011; Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 2012; Zeitler 
2012). Der Aufruf von Blank & Liston (2013) war Grund für die gezielte Suche der Art 
in Sachsen.

http://www.insekten-sachsen.de
http://www.insekten-sachsen.de
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Ergebnisse
Am 12.07.2013 wurden in einem Park in Hoyerswerda erste Fraßspuren der Larven 
der Zickzack-Blattwespe festgestellt. Dabei war die Suche nicht einfach, da die Blätter 
der Ulmen zu diesem Zeitpunkt durch eine Vielzahl von Insekten befressen waren 
und ein 14 Tage zurückliegender Hagelschauer zahlreiche Blätter beschädigte.

Die Suche an weiteren Ulmenbeständen (7 Bestände mit etwa 100 Bäumen) in 
der Umgebung blieb hingegen erfolglos. Erst am 28.07.2013 wurden am Bahnhof 
Hoyerswerda weitere befallene Bäume festgestellt. Zuvor (18.07.2013) wurde bei 
Spremberg (Südbrandenburg) an der B 97 in der Nähe des Toom-Baumarktes ein 
weiterer Nachweis erbracht. Die Suche nach der Zickzack-Blattwespe in Bautzen, 
Kamenz, Lieske, Pirna, Spreewitz, Weißwasser und  Wittichenau blieb ohne Nachweis. 
Auf Insekten-Sachsen.de meldete Franziska Bauer die Zickzack-Blattwespe vom 
25.08.2013 aus Radebeul-Zitzschewig mit einem Fotobeleg eindeutiger Fraßspuren. 

Biologie
Besiedelt werden möglicherweise alle Arten der Gattung Ulmus, unabhängig vom Alter der 
Bäume. Die Vermehrung erfolgt parthenogenetisch. Bisher wurden keine Männchen beobachtet. 
Durch die sehr kurze Entwicklungsdauer, eine Generation entwickelt sich in 24-29 Tagen vom 
Ei bis zur Imago, können mehrere Generationen pro Jahr gebildet werden (Blank et al. 2010).
Die kurze Entwicklungszeit kann durch eigene Untersuchungen bestätigt werden:

Larven  12.07.2013 (etwa 5 mm lang)
Gespinst   27.07.2013
Puppe   28.07.2013
Schlupf Imago 03.08.2013
Eiablage   04.08.2013
Schlupf Larve 07.08.2013
Larven 5 mm 13.08.2013

Die Weibchen (Abb. 1) legen ihre Eier am Blattrand ab. Die Junglarven verursachen 
vom Blattrand aus einen typischen Zickzackfraß zur Blattmitte (Abb. 2–3), der dieser 
Art zur deutschen Namensgebung verhalf. Das Fraßmuster ist leicht erkennbar und 
ein sicheres Diagnosemerkmal. Später fressen die Larven größere Blattflächen und 
das Fraßbild ist nicht zweifelsfrei zuordenbar. Mehrere Generationen im Jahr können 
zur vollständigen Entlaubung befallener Bäume führen. 
Nach sechs Stadien entwickeln sich die Larven zu Eonymphen (Einspinnstadium bei 
Kokon bildenen Arten, insbesondere Blattwespen). Die Kokons sind netzartig locker 
gesponnen (Abb. 4). In ihnen erfolgt die Verpuppung. Imagines können von Ende 
April bis Ende September beobachtet werden. Sie gelten als gute Flieger und können 
sich somit kleinräumig ausbreiten (Schrader &  Schröder 2012).
Das erstmalige Auftreten der Zickzack-Blattwespe in Berlin und Brandenburg im Jahr 
2013 wurde vom Senckenberg Deutsches Entomologisches Institut Müncheberg als 
Anlass für einen Aufruf zur Suche nach dieser Art genutzt (Blank & Liston 2013). 
Ein entsprechender Artsteckbrief wurde am 05.07.2013 auf der Homepage von 
www.insekten-sachsen.de eingestellt. In Brandenburg wurde die Art  inzwischen an 
17 Fundorten gemeldet (Nagel 2013).

Ausblick
Aufgrund der bisherigen schnellen Ausbreitung in Ost- und Mitteleuropa (Blank et
al. 2010; Kraus et al. 2011) muss mit einer erheblichen Häufung des Auftretens
der Zickzack-Blattwespe in den nächsten Jahren in Sachsen und damit mit einer 
weiteren Schädigung unserer Ulmen gerechnet werden. Hiermit möchten wir 
dazu aufrufen, Beobachtungen der Zickzack-Blattwespe, insbesondere basierend 
auf dem charakteristischen, namensgebenden Fraßmuster der jungen Larven, auf 
www.insekten-sachsen.de mitzuteilen.

Abb. 1–4: Aproceros leucopoda. 1. Weibchen, Hoyerswerda, Stadtpark, e. l. 03.08.2013. 2. Larve 
mit typischem Fraßbild, Hoyerswerda, Stadtpark, 12.07.2013. 3. Fraßbilder, Hoyerswerda, Stadtpark, 
18.07.2013. 4. Puppe im Kokon, Hoyerswerda, Stadtpark, 28.07.2013. (Fotos: T. Sobczyk)
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Zusammenfassung.  In den Jahren 2010 und 2011 wurden die Raubfliegenarten 
Leptarthus brevirostris und Neoepitriptus setosulus und im Jahr 2013 Holopogon 
nigripennis und Echthistus rufinervis erstmalig in Sachsen nachgewiesen. Für 
weitere 14 Raubfliegenarten, für welche bisher weniger als zehn Beobachtungen aus 
Sachsen dokumentiert sind, gelangen in den Jahren 2010–2013 weitere Nachweise. 

Abstract. New and remarkable records of robber flies from saxony (Diptera: 
Asilidae). – During the years 2010 and 2011, the robberflies Leptarthus brevirostris 
and Neoepitriptus setosulus, and during 2013, Holopogon nigripennis and Echthistus 
rufinervis were recorded from Saxony for the first time. Further records are given 
from the years 2010–2013 for another 14 robber fly species, for which less than ten 
observations from Saxony have been published so far. 

1. Einleitung
Für Sachsen liegt bislang keine Checkliste der Raubfliegen vor. Daten zu 
Raubfliegenfunden sind zwar zum Teil publiziert, jedoch häufig schon Jahrzehnte alt. 
Nur für die Oberlausitz erfolgten umfassende Auswertungen der Raubfliegenfunde 
durch Franke (2010). So überrascht es nicht, dass immer noch Neunachweise von 
Raubfliegenarten in Sachsen gelingen. Nach Wolff (2011, 2012) liegen bestätigte 
Nachweise für 81 Raubfliegenarten für Deutschland vor, von denen 52 Arten aus 
Sachsen bekannt sind. Im nordostdeutschen Tiefland sind 62 Raubfliegenarten 
nachgewiesen, in den östlichen Mittelgebirgen 65 Arten. Dennoch gibt es 
insbesondere in den östlichen Mittelgebirgen noch viele Wissenslücken aufgrund 
der geringen Erfassungstätigkeit (Wolff 2012). Im Folgenden werden erstmalig 
nachgewiesene sowie bisher selten in Sachsen gefundene Arten vorgestellt. Es 
wird angeregt, vorhandenes Sammlungsmaterial nach Raubfliegen zu sichten und 
Nachweise mitzuteilen.
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